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32	 Brücke zu den Beschäftigten

Patricio y Schlich ist - auch wegen ihrer Gehör-
losigkeit - eine unverzichtbare Mitarbeiterin im 
Begleitenden Dienst
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8	 Rechte werden Wirklichkeit

15. Weltkongress von Inclusion International in 
Berlin

10	 Für mehr Zusammenhaltigkeit
Ergebnisse der Regionalkonferenzen der BAG:WfbM 
2010

15	 In trockenen Tüchern
Die Finanzierung der BVWR ist geklärt 

16	 Das immer junge Konzept
Die Werkstätten:Messe macht sich fit für eine er-
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Internationaler Austausch auf der Konferenz von 
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21	 Mit Dir zum Wir
Das BMAS arbeitet an der Umsetzung der UN-
Konvention
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34	 Nah am Kunden 

Wie mache ich meine Marke attraktiver? „Die Kuh-
horster“ machen es vor

37	 Die Markenreise der Kuhhorster
Der Prozess der Markenentwicklung - gemeinsam 
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Die Stiftung Pfennigparade bietet ein ungewöhnli-
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44	 Was lange währt ...

Neue Vergabeverordnung ist endlich in Kraft getre-
ten

45	 Wer zahlt die Beiträge?
BMAS und BA streiten über die Erstattung der Ren-
tenversicherungsbeiträge

46	 Rückforderung der Insolvenzgeldumlage
Regelung zur Erstattung bereits gezahlter Gelder

47	 Bürgerarbeit statt Zivildienst?
Ist die Bürgerarbeit wirklich eine Alternative, um 
die zurückgehende Zahl der Zivildienstleistenden 
zu kompensieren?

18

Bunte Werkstattwelt
Werkstätten sind Spiegel der Gesellschaft. Deswegen stellt sich auch dort zuneh-

mend die Frage, wie die Integration von behinderten Menschen mit Migrations-

hintergrund erfolgreich zu gestalten ist. Wir untersuchen, wie Werkstätten mit 

dieser Herausforderung umgehen.   SEITE 22
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24	 Mission „Interkulturelle Öffnung“

27	 Integration durch Inklusion

31	 Interview mit Murat Mamaras


